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NOcKkK, ÄRTHUR DARBY: Paulus Rascher- Verlag Zürich un: Leipzig (0 203
Deutsch VOoO  3 Hans Heinriıch Schaeder. (Der englische Originaltıtel lautet: Arthur
Darby Nock, S Paul. Verlag Thornton Butterworth, London.)
Das Werk von Nock enthaält hne gelehrtes Beiwerk Vorträge, d1ie Leben un
Werk des Apostels Paulus VO radıkal-kritischen Standpunkt AUuSs 1n lebhafter,
ansprechender Weise darstellen. Aus reichem Wissen schildert Nock dıie Umwelt,
die Entwicklung und Hand der Briefe die Lehre des Apostels. Mut Ausnahme
des Kph, der aber paulınısch sel, un: der Pastoralbriefe erkennt alle Briefe
als ech  e A& Der Heber 111 nıcht paulinisch sSe1N. Evv seıen das Ergebnis eines

historischen Interesses un! parte1sch. Da Nock den Geschichtswert der
ADpg, dıie nıcht VO  - Lukas geschrieben ıst, weıthın leugnet, kommt unhalt-
baren Ergebnissen 'hber d1ie grundlegende Entwicklung un: dıe Lehre des Ur-
christentums. Die Bekehrung des Apostels erkläre sıch als heftige psychologısche
Krise Un plötzliche Intuation. Der Verbrechertod Jesu wiıird nachträglıch als
Suhnetod ausgelegt, Jesus selbst VOIl den Altaposteln, der Urgemeinde un
schließlich VO  $ Paulus als Mess1as und Gottessohn, als Herr und göttliches Wesen
hingestellt, Die KEntfaltung der urchristlichen Mıssıon un cder paulınıschen
Theologıe hat sıch anders vollzogen, dıe urchristlıche Christologie, Pneumalehre
und Sakramentenlehre haben andere Grundlagen, als Nock annımmt. Mag Nock
auch wertvolle Finzelbeobachtungen bıeten un ZU Nachdenken CNH, muß
190088  - ıhn doch 1n seinen Grundauffassungen aAblehnen.
Münster (Westf.) Dr. Joh Kapıstran ott OFM Gap

PALMER, GRETTA: Chinas große Prüfung. Tatsachenberichtc er die rote Chri-
stenverfolgung. Übersetzt und bearbeitet VO  3 Anton Loetscher SM  w Verlag
Räber Cie., Luzern. Originalausgabe: ‘God’s Underground ın Asıa) . Appleton-
Century-Crofts, Inc.:; New ork.

Eın bedeutsames Buch, das zugleich sachliıch un spannend ıst. Gerade weiıl
1n sachliıch-ruhiger Darstellung i1ne Fülle von Tatsachenmaterial ber dıe hri-
stenverfolgung ın Rotchina bringt, wirkt grauenhaft. Es zeıgt uns den
erbarmungslosen Kampf des roten errors Christentum und christliche
Instiıtute, ausländische Missionare un chinesische Priester, dıe
Schwestern 1n Hospitälern un: Waisenhäusern, dıe kirchentreuen Laien
un! die studentische Jugend. Wiır erleben Spott und Verleumdung, Haß un
Folter, Gefängnisketten un! Arbeıtslager. Wir sehen, wıe dıe christliche Kirche
AUusSs ausend Wunden blutet, un hören zugleich, wıe die Roten höhnisch ihre
„Religionsfreiheit” verkünden. Es sınd dıe nackten Tatsachen einer modernen
Christenverfolgung, die ZUu u1ls sprechen: kalt, gTausam, brutal, unmenschlich
und doch 1in ihrer Gesamtheit unantechtbar. Denn S1EC sınd VOon vielen Augen-
ZCUSCH überprüft un bestätigt. Auft diesem dustern Hintergrund heben sıch
herrliche Bekennergestalten ab, Martyrer der Neuzeıt, von denen INa noch
nach Jahrhunderten sprechen WIT'! untergetauchte Priester, Miıss:onare 1n Ketten
und Foltern, Laiıen, dıe aller seelischen Vergewaltigung trotzen, einsatzbereiıte
Legionäre Mariens un dıe sıch opfernde Jugend. Sie S1N! keine legendaren
Helden, sondern blutvolle, lebendige Menschen der Gegenwart, die uns durch
ıhre seelische Not un leidvolle 'Ireue innerliıch packen un: ufs tiefste -
schüttern. TIrotz einıger Verallgemeinerungen un! Ungenauigkeıten z. B

Miss1ons- Religionfvllssensdmft 1955, NrT.


